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„Die NPD versucht überall ihre menschenverachtenden Positionen zu verbreiten. 
Auch die Bemühungen, in Wolfsburg ein Museum einzurichten, dienen nur dazu ei-
nen Anschein von Seriosität zu erzeugen. Dies dürfen wir in Wolfsburg nicht hin-
nehmen. Die NPD muss auf allen Ebenen bekämpft werden“, so Schneck. 
   
Deshalb begrüßte Schneck, dass sich der bayerische Innenminister der Forderung 
der SPD-Innenminister angeschlossen hat, ein neues NPD-Verbotsverfahren anzu-
strengen. Die SPD-Landtagsfraktion fordert die niedersächsische Landesregierung 
auf, sich diesem Plan anzuschließen. "Wir sind uns durchaus bewusst, dass ein 
NPD-Verbot allein nicht ausreicht, antisemitische, rassistische und rechtsextreme 
Orientierungen in der Bevölkerung zu verhindern. Gleichwohl bietet ein Verbot der 
NPD die Möglichkeit, den Aktionsradius der organisierten Rechtsextremisten ent-
scheidend einzuschränken", sagte SPD Landtagsabgeordnete Klaus Schneck.  
Mithilfe eines Entschließungsantrags will die SPD das Thema auf die Tagesordnung 
der nächsten Plenarsitzung des Niedersächsischen Landtages bringen. Darin wird 
die Landesregierung unter anderem dazu aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass 
ein neuerliches Verbotsverfahren den Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts 
von 2003 entspricht und nicht an der V-Leute-Problematik scheitert.  
 
"Zahlreiche öffentliche Auftritte von NPD-Funktionären haben den aggressiven, ver-
fassungsfeindlichen Charakter dieser Partei mehr als deutlich gemacht. Insofern hat 
sich die Beweislage für ein NPD-Verbot nicht verschlechtert", sagte Schneck. Sie 
forderte die Landesregierung dazu auf, die für ein Verbot der NPD notwendigen Er-
kenntnisse schnellstmöglich so zu verdichten, dass das Verbotsverfahren im zwei-
ten Anlauf nach 2001 neu angegangen werden kann. 
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Schneck: “Land soll NPD-Verbotsverfahren vorantreib en!“ 


